

[image: ]



  
    
      
      	Home
        
	Aktionen
          	Workshop Graz 2019
              	Alles zum Grazer Workshop
                
	Themen
                
	Programm
				
	Vorträge und Poster
              


            
	Workshop Klagenfurt 2014
              	Alles zum Klagenfurter Workshop
                
	Programm
				
	Vorträge
              


            
	Veröffentlichungen
            
	Vorträge
            
	Aktivitäten
              	Aktivitäten
				
	COST
              


          


		
	Projekt
          	Projektbeschreibung
            
	Kooperationen/Kontakte
            
	Projektteam
			
	Zur Erinnerung
          


        
	Korpus
        
	Strukturierung
          	Nicht-manuelle Strukturierung
            
	Negieren
              	Negieren - Verneinen
                
	Arten der Negierens
              


            
	Assertion
              	Assertion - Bejahen
                
	Arten der Assertion
              


            
	Modalität
              	Modalität - epistemisch
                
	Beispiele - Modalität-epist.
              

			
            
	Folgeprojekte
          

		
        
	Segmentierung
        
	Übersetzung
        
	Kontakt/Impressum
  



  
 


	
	Sprache:
	


	[image: ] Deutsch
	



	[image: ] Englisch
	







COST


Das COST Projekt „SignGram“



	
	
		
			To view this video please enable JavaScript, and consider upgrading to a web browser that
			supports HTML5 video
		

	




Bei dem Projekt SignGram handelt es sich um ein von der European Cooperation in Science and Technology (COST) gefördertes Projekt. Mit dem Projekt wird das Ziel verfolgt, die bereits vorhandenen Forschungsergebnisse im Bereich der Gebärdensprachlinguistik aus verschiedenen europäischen Ländern zusammenzutragen. Auf Basis dieser Daten soll eine einheitliche Vorlage – eine Referenzgrammatik für Gebärdensprachen – zur Erstellung von zukünftigen Grammatiken einzelner Gebärdensprachen erarbeitet werden.


Obwohl in der Gebärdensprachlinguistik bereits beachtliche Forschungsergebnisse erzielt werden konnten, fehlt es in vielen Ländern an einer umfassenden Beschreibung der einzelnen Gebärdensprachen im Sinne einer Grammatik der jeweiligen Sprache. Aus diesem Grund erfolgte  die Antragstellung bei der European Cooporation for Science and Technology (COST) für das Projekt „SignGram – Unraveling the grammars of European sign languages: pathways to full citizenship of deaf signers and to the protection of their linguistic heritage“ unter der Leitung von Josep Quer, Universität Pompeu Fabra, Barcelona, in Zusammenarbeit mit sieben weiteren Ländern.


Von 2011 bis 2014 waren an SignGram 15 Länder, zunächst Deutschland, Frankreich, Griechenland, Italien, Niederlande, Polen, Spanien und später auch Dänemark, Großbritannien, Island, Norwegen, Österreich und die Türkei sowie als externe Kooperationspartner Argentinien und Australien, beteiligt.


Im Sinn der Schwerpunktziele von COST – der Vernetzung, des wissenschaftlichen Austausches und der Förderung von wissenschaftlichem Nachwuchs – fanden in diesem Zeitraum regelmäßige Arbeitstreffen der Forschungsteams aus den unterschiedlichen Ländern sowie themenspezifische Austauschtreffen, sogenannte Short Term Scientific Missions (STSM), statt. Des Weiteren wurden regelmäßig Konferenzen und summer schools für NachwuchswissenschaftlerInnen im Bereich der Gebärdensprachforschung organisiert.


Die erarbeitet Referenzgrammatik für zukünftige Grammatiken umfasst die vier Teilbereiche Inhaltsverzeichnis, Manual, Glossar und die Sammlung von Elizitierungsmaterialien. Im Inhaltsverzeichnis sind die obligatorischen grammatischen Kategorien festgeschrieben. Das Manual beinhaltet neben einem Leitfaden auch Erklärungen und Beispiele zu diesen grammatischen Kategorien. Im Glossar sind die im Manual verwendeten Begriffe aufgelistet und mit Erläuterungen versehen. Die Sammlung der Elizitierungsmaterialien bietet eine Anleitung zur Erhebung und Elizitierung des gesuchten Sprachmaterials.


Weiter Informationen zu SignGram können der Projekthomepage http://signgram.eu/ entnommen werden.
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